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1. Allgemeine Einleitung zum Verfahren 
 
Geschichte, Gegenwart und Zukunft der historischen Mitte Berlins prägen die öffentliche 
Auseinandersetzung seit Jahren. Mit den 10 Bürgerleitlinien der Stadtdebatte „Alte Mitte Neue Liebe“ 
2015 wurden wichtige Impulse zur künftigen Entwicklung des Rathausforums gegeben. Den 
Bürgerleitlinien folgend entschied die Politik - dokumentiert in der Koalitionsvereinbarung - den Freiraum 
von Rathausforum und Marx-Engelsforum von Bebauung freizuhalten und für öffentliche Nutzungen zu 
qualifizieren. Zahlreiche Fachgutachten zur Geschichte, zum Klima und zum Verkehr sowie eine 
ganzheitliche Freiraumanalyse der Berliner Mitte (Typisierung) ergänzen und vertiefen diese Leitlinien.  

Auch die Erwartungen der Öffentlichkeit an eine Aufwertung und angemessene Gestaltung des 
Freiraums sind gewachsen. Seit dem Rückbau der Baustelleneinrichtung für die Verlängerung der U-
Bahnlinie 5 im Marx-Engels-Forum stellt sich die Frage nach dem weiteren Umgang mit den Grün- und 
Freiflächen ganz akut.  

Zur Aufwertung der Freiräume in der Berliner Mitte im Gebiet um das Rathaus- und Marx-Engels-Forum 
hat sich das Land Berlin deshalb für die Durchführung eines freiraumplanerischen Wettbewerbs 
entschieden.  

Aufgrund der komplexen Ausgangslage bedarf es zur Klärung der Rahmenbedingungen für die Auslobung 
des Wettbewerbes einer umfangreichen Beratung und Klärung der Aufgabenstellung mit den 
unterschiedlichen Protagonisten.  

In der s.g. „Sondierungsphase“ wurden in Einzelgesprächen und großen Fachrunden (Fachlaboren) mit 
Vertreter*innen der Verwaltung sowie mit Expert*innen und Initiativen die Rahmenbedingungen des 
Wettbewerbs abgestimmt. Die Sondierungsgespräche und Fachlabore befassten sich mit folgenden 
Haupt-Themenfeldern: 

- Nutzung  
- Verkehr 
- Bewegung / Resilienz 
- Identität  

Ziel der Sondierungsphase war es zu klären, welche Positionen die einzelnen Akteure vertreten, wo 
Konsens für die Aufgabenstellung des Wettbewerbs besteht und zu welchen Fragestellungen 
Meinungsunterschiede existieren. Daraufhin wurden in den Fachlaboren Kompromissvorschläge 
erarbeitet, um eine mit allen abgestimmte Aufgabenstellung zu erzielen. 

In dem nun stattfindenden Stadtlabor zum Thema „Nutzungen, Aufenthalt, Bewegen, Orientieren & 
Sicherheit“ am 21.01.2020 werden die Ergebnisse der Öffentlichkeit vorgestellt und diskutiert. Die 
Ergebnisse dieses intensiven Abstimmungs- und Partizipationsprozesses bilden dann die Grundlage für 
die Aufgabenstellung des Freiraumplanerischen Wettbewerbs 2020. 

 
Bearbeitungsgebiet 

Das Wettbewerbsgebiet Rathausforum und Marx-Engels-Forum wird nord-östlich durch den Bahnhof 
Alexanderplatz und südwestlich durch die Spree begrenzt. Nordwestlich verläuft die Karl-Liebknecht-
Straße und südwestlich die Rathausstraße. 

Im Wettbewerb soll eine Gesamtidee für den Ideenteil inklusive der Verkehrsräume entwickelt werden. 
Diese werden in den Teilbereichen der Realisierungsteile konkretisiert.  
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 Bearbeitungsgebiet (Arbeitsstand) 

Rot: Ideenteil | Blau: Realisierungsteil | Grau: Modernisierungsteil 
 

2. Herausforderungen zum Thema Nutzungen 

Das Wettbewerbsgebiet am Rathausforum / Marx-Engels-Forum ist ein vielschichtiger und komplexer 
Raum. Es gibt unterschiedlichste Personengruppen, die den Freiraum nutzen: Die zentrale Lage und sehr 
gute Anbindung über den öffentlichen Verkehr ziehen Berliner*innen aus der ganzen Stadt an, als 
Vorzeigeort Berlins ist der Freiraum ein internationaler Anziehungspunkt und Anwohnende nutzen den 
Freiraum in ihrem Wohnumfeld.  
 
Tourist*innen und Besucher*innen suchen touristische Attraktionen und historische Zeugnisse, sowie ein 
ansprechendes gastronomisches Angebot.  Berliner*innen aus der ganzen Stadt queren den Platz auf 
dem Weg zur Arbeitsstelle oder besuchen den urbanen Anziehungspunkt zu konkreten Anlässen wie 
dem Festival of Lights oder zum Einkaufen. Da für alle gut erreichbar und zentral gelegen, dient der 
Freiraum zwischen Spree und Fernsehturm für Jugendliche als Treffpunkt mit Freunden. Sozial 
bedürftige Personen, straßenaffine Jugendliche und Wohnungslose sind auf dem Platz zu Hause. 

Vielfältige Nutzungsansprüche begegnen sich im Rathausforum / Marx-Engels-Forum: Unter anderem 
handelt es sich um einen Aktionsort zum „Sehen und Gesehen werden“, ein urbaner Anziehungspunkt 
für vielfältige soziale Gruppen in ständiger Verhandlung um Flächenansprüche. Als wichtige Ruheorte 
dienen die grün geprägten und verschatteten Orte und bieten Rückzug aus dem Trubel der Großstadt.  
Zugleich strömen Tourist*innen und Passant*innen über den Platz, halten an, schauen Tänzer*innen und 
Musiker*innen zu und bewegen sich mit vielen anderen über den Platz. Auf der Suche nach Erholung in 
den Grünflächen sehen sich Besuchende und Anwohnende mit Obdachlosigkeit und Armut konfrontiert. 
 
In der „Sondierungsphase“ wurden acht Gespräche mit Anrainern und Interessenvertretungen zum 
Thema Nutzungen geführt. Beteiligt wurden die Akteure mit dem Ziel, die Anforderungen / Erwartungen 
der verschiedenen Nutzergruppen an den Freiraum zu erfahren. In den Gesprächen wurden für die 
Aufgabenstellung des geplanten Freiraumwettbewerbs wichtige Meinungen, Wünsche und Planungen 
erfragt, diskutiert und zusammengetragen. 
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Außerdem wurde gemeinsam mit dem Moabiter Ratschlag und dem Jugendaktionsraum JARA eine 
Jugendbeteiligung durchgeführt. Die Jugendlichen wurden gefragt, welche Probleme sie mit dem 
Freiraum haben, welche Qualitäten sie sehen und welche Veränderungen gewünscht werden. Als positiv 
wurden aktive Orte bewertet: Treffpunkte sind zum Beispiel die Volleyballspielfelder oder der informelle 
Versammlungsort vor dem Fernsehturm zum Random Dance (Tanztreffen zum spontanen und 
gemeinsamen imitieren von Choreografien des Korean Pop). Aber auch Rückzugsorte wie das Spreeufer. 
Negativ bewertet wurde die Vermüllung und der Gestank in den Fernsehturmunterführungen und an der 
öffentlichen Toilette. Gewalt und Konflikte zwischen den Nutzergruppen führen zu Stress und 
Verdrängung. 
In einer Online-Beteiligung konnten Anwohner*innen und Besucher*innen vom 22. August bis zum 21. 
November 2019 das Rathausforum / Marx-Engels-Forum bewerten und Ideen einbringen. Es konnte 
gekennzeichnet werden, was den Ort ausmacht, welche Zielorte und Nutzungsangebote vorhanden sind 
und welche Wünsche für die Zukunft bestehen. 

Als (Zwischen-) Ergebnis des Sondierungsprozesses wurden die Positionen und Wünsche der einzelnen 
Akteure miteinander abgeglichen und im Fachlabor dargelegt. Anforderungen und Aufgabenstellungen 
für den Freiraumwettbewerb, über die ein Konsens besteht, wurden formuliert und dokumentiert. 
Punkte/ Anforderungen zu denen es unterschiedliche Auffassungen gibt, die sich möglicherweise sogar 
ausschließen, wurden als zu diskutierende Aufgabenstellungen dargelegt. Fehlen zur Klärung der 
Aufgabenstellung noch Informationen bzw. Grundlagen, wurde dies herausgearbeitet. 

3. Ergebnisse der Sondierungsphase 

Die Erfassungen der Sondierungsgespräche erfolgte in einer tabellarischen Übersicht, in der die 

unterschiedlichen und gemeinsamen Positionen der Akteure nach Teilräumen gegliedert 

gegenübergestellt wurden. Weitestgehend stimmen die Ergebnisse der Sondierungsgespräche mit dem 

Beschluss der Bürgerleitlinien und den Erkenntnissen der Typisierung überein. Allgemein lässt sich eine 

breite Akzeptanz der Bürgerleitlinien unter den Teilnehmenden feststellen.  

Die Bürgerleitlinien als grundlegenden Konsens nehmend, dienten die Sondierungsgespräche 

detaillierten und konkreten Ermittlungen: Konkrete Wünsche und Möglichkeiten wurden abgefragt und 

diskutiert. In diesem Prozess konnten neue Aspekte aufgenommen, strittige Punkte identifiziert und 

Prüfaufträge formuliert werden. Die tabellarische Übersicht befindet sich im Anhang dieses Dokuments. 

Im Rahmen des Fachlabors am 22.10.2019 wurden die Ergebnisse präsentiert und zur Diskussion gestellt. 

Das Fachlabor zielte darauf ab, noch offene Frage- und Aufgabenstellungen für den 

Freiraumplanerischen Wettbewerb zu diskutieren und eine möglichst weitgehende Einigung über die 

Aufgabenstellung zum Thema Nutzungen für den Wettbewerb zu erreichen. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse des aktuellen Abstimmungsstandes aufgeführt. Dabei wird 

zunächst die aktuelle Situation geschildert. Im anschließenden kursiv geschriebenen Absatz ist die 

mögliche Aufgabenstellung für die Wettbewerbsauslobung formuliert. 

3.1. Aufgabenstellungen Rathausforum 

3.1.1 Gesamtcharakter 

Das Rathausforum als zentrale Freifläche von historischer Bedeutung ist ein repräsentativer Ort für 

Berliner*innen und Besucher*innen. Der Freiraum, der als Ganzes wirken sollte, wird durch die 

dominierenden Verkehrsstraßen zerschnitten und durch unterschiedliche und nicht aufeinander Bezug 

nehmende Gestaltungen fragmentiert. Er wird dem repräsentativen Anspruch nicht gerecht. 

Ein besonderer Ort soll geschaffen werden, der identitätsstiftend und repräsentativ für die Berliner Mitte steht. 

Das Rathausforum soll ein als Gesamtraum erlebbares Ensemble von Gebäudekante zu Gebäudekante gestaltet 

werden. Wichtige Sichtbezüge sind zu erhalten und zu stärken.  

Historische Elemente sind sichtbar zu machen, Teilräume in ihren Qualitäten zu stärken und in der räumlichen 

Einheit des Rathausforums erlebbar zu machen. 

Aufenthalts- und Nutzungsangebote sollen einen identitätsstiftenden Begegnungsort für Berliner*innen und 

Besucher*innen bilden. 
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3.1.2 Stadträumliche Verknüpfung 

Das Rathausforum befindet sich im Zentrum der Stadt und inmitten zahlreicher bestehender (z.B. 

Hackescher Markt, Museumsinsel) und zukünftiger Zielorte (z.B. Molkenmarkt). Derzeit bilden die 

verkehrsdominierten Stadtstraßen lineare Barrieren und verhindern die stadträumliche Verknüpfung 

sowie die Verzahnung zwischen Rathaus- und Marx-Engels-Forum sowie mit direkt angrenzenden 

Freiräumen. Auftaktsituationen wie der Platz an der alten Markthalle sind nicht an das Rathausforum 

angebunden und stehen für sich. 

Das Rathausforum ist an umgebende Stadträume anzuschließen und Bezüge zwischen Rathausforum und 

Marx-Engels-Forum sind zu entwickeln. 

Es gilt die Barrierewirkungen der Straßen zu überwinden und eine Verzahnung zwischen Straßenräumen und 

Freiräumen zu entwickeln (z.B. Karl-Liebknecht-Str.). 

Eine offene und übersichtliche Gestaltung sowie klare Strukturierung soll in das Rathausforum leiten, 

Auftaktsituationen sollen als solche erlebbar und Querungsmöglichkeiten ergänzt werden. 

Denkbar wäre, ein das gesamte Gebiet erschließenden Weg als Rundweg zu entwickeln, der die wichtigen Orte 

und Objekte miteinander verbindet. 

3.1.3 Nutzungs – und Aufenthaltsangebote 

Entschleunigung / Verweilen / Aufenthalt 

Das Rathausforum gilt als ein von Transit und Bewegung geprägter Raum. Aufenthaltsflächen werden 

vom schnellen Treiben eher verdrängt.  

Eine sinnvolle Gliederung diverser Nutzungen soll zwischen den unterschiedlichen Nutzungsansprüchen 

vermitteln und Orte des Transits, des Verweilens und der Aktivität ermöglichen. Insgesamt ist das Ziel, das 

Rathausforum zu entschleunigen. Es sind ganzjährig nutzbare Aufenthaltsangebote zu entwickeln. 

Eine offene und übersichtliche Gestaltung sowie klare Strukturierung von Teilräumen und Nutzungsbereichen 

zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und die Ergänzung nicht-kommerzieller Aufenthaltsangebote sind 

anzustreben. 

Grünflächen im Rathausforum sollen durch hohe Gestaltqualität und Aufenthaltsangebote zur Erholung 

einladen. 

Sitzangebote 

Sitzangebote auf dem Rathausforum werden viel genutzt, bevorzugt wird der Aufenthalt im Schatten 

und am Wasser (Wasserkaskaden, Neptunbrunnen) sowie in Bereichen, in denen das rege Treiben 

beobachtet werden kann. Mängel bestehen bzgl. der Materialität. Auch die Ausrichtung der Bänke mit 

dem Rücken zum Weg im Bereich der Rosenbeete (Unsicherheitsgefühl) stellt ein Problem dar. Während 

der Sondierungsgespräche wurden die historischen Stühle (von Achim Kühn entwickelte frei bewegliche 

und durch Besucher*innen umzustellende/anzueignende Stahlstühle) als ein flexibles Sitzangebot positiv 

besprochen. 

 

Es sind individuelle, hochwertige und dem repräsentativen Ort angemessene Ausstattungselemente und 

Materialien zu verwenden. 

Dem urbanen Charakter und starken Nutzungsansprüchen soll durch robuste Materialwahl mit geringem 

Pflegeaufwand begegnet werden. 

Es sind Ideen zu entwickeln, wie frei bewegliche Stühle (z.B. mit einem Pfandsystem) durch Besucher*innen 

diebstalsicher angeeignet/umgestellt werden können. 

Vielfalt 

Das Rathausforum wird durch unterschiedlichste Nutzergruppen besucht. Neben Anwohner*innen und 

Berliner*innen ist es auch ein etablierter Ort des Tourismus. Aufgrund der vielfältigen Nutzeransprüche 
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gilt es zwischen verschiedenen Gruppen zu vermitteln und ausreichend Flächen und Angebote zu 

entwickeln sowie Orte der Begegnung zu schaffen. 

Es sind Orte mit vielfältigen, sich überlagernden Nutzungsansprüchen (multicodierte Orte) mit 

Aufenthaltsmöglichkeiten zur gemeinsamen Nutzung durch Tourist*innen, Anwohner*innen und vor Ort 

Arbeitende zu entwickeln. 

Ein barrierefreier Zugang des Platzes und dessen Nutzung für Menschen mit Handicap ist sicherzustellen. 

Jugendliche 

Im Rathausforum befinden sich zahlreiche inoffizielle Treffpunkte für Jugendliche, die zum Großteil 

täglich kommen. Als soziale Anlaufstelle dient der Jugendcontainer Jara an seinem temporären Standort 

an der U-Bahn-Baustelle. Aktive Zonen sind die Treppen des Fernsehturms, wo spontane Tanzevents 

(Random Dance) stattfinden. Die Volleyballfelder in der Grünfläche an der Rathausstraße sowie die 

Platzfläche zum Skaten sind ebenfalls beliebte Aktivitätszonen. Beliebte Treffpunkte und 

Aufenthaltsräume befinden sich zudem entlang der Wasserkaskaden.  

Der hohe Nutzungsdruck im Bereich zwischen Fernsehturmtreppen und Kaskaden führt zu Konflikten 

zwischen unterschiedlichen Jugendgruppen.  

Konflikten zwischen den verschiedenen Gruppen gilt es durch diverse Angebote, sowie ein ausreichendes 

Platzangebot und Angebote für Ausweichorte zu begegnen. 

Die Volleyballfelder in der Grünfläche an der Rathausstraße sind zu erhalten und weitere Sportangebote und 

aktive Zonen für Jugendliche zu ergänzen. 

Eine multifunktionale Präsentationsfläche/Bühnensituation ist zu entwickeln und weitere Möglichkeiten zur 

kreativen Aneignung des Ortes zu schaffen. Die Nutzungsangebote sind offen zu gestalten und unentgeltlich 

nutzbar zu machen. 

Integration sozialer Angebote 

Im Rathausforum, insbesondere im Bereich um den Fernsehturm gibt es viele Obdachlose und sozial 

bedürftige Personen sowie straßenaffine Jugendliche. Insbesondere private Nutzer*innen und 

Gewerbetreibende wünschen sich ein besseres Image für den Ort, haben Angst oder stören sich an 

schlechtem Geruch und Lärm. Die Vernetzung und Stärkung sozialer Angebote von öffentlicher Hand 

wird gefordert. 

Ein konfliktfreies Nebeneinander ist zu ermöglichen. Belange sozial bedürftiger Menschen sind zu 

berücksichtigen.  

Bewegungsförderung 

Der städtische Raum soll zur Bewegung animieren. Im Bereich des Rathausforums sind neben gezielten 

Sportangeboten auch multifunktionale Bewegungsangebote zu entwickeln. 

Schankvorgärten (Sondernutzungen) 

Die Erdgeschosszonen von an das Rathausforum angrenzenden gastronomischen Betrieben werden 

durch ausufernde Schankvorgärten belegt und führen zu teilweise unübersichtlichen Verhältnissen. 

Während die Verknüpfung des Freiraums mit den Erdgeschosszonen grundsätzlich als positiv bewertet 

wird, soll der öffentliche Raum insgesamt nicht-kommerziell ausgerichtet werden. 

 

Eine Gliederung des öffentlichen Straßenlandes ist so zu entwickeln, dass ein qualitätvolles Flanieren und der 

nichtkommerzielle Aufenthalt gestärkt werden. 

Die Wettbewerbsteilnehmer sollen aufzeigen, wie die kommerzielle Außengastronomie sinnvoll strukturiert 

werden könnte. 

Veranstaltungen 

Die bestehenden Veranstaltungen wie der Weihnachtsmarkt und oder das Festival of Lights werden 

überwiegend positiv bewertet. Eine maßvolle Bespielung (Negativbeispiel kommerzialisierter 

Alexanderplatz) sowie die Vereinbarkeit mit anderen Nutzungsansprüchen bergen besondere 

Herausforderungen. Der Platz am Rathaus soll als Treffpunkt und Ort der Demokratie für politische 
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Debatten ausgebaut werden und unterschiedliche formelle und informelle Veranstaltungsformate 

aufnehmen können. 

Im Wettbewerb sollen Empfehlungen zu Bereichen für Veranstaltungen und Feste entwickelt werden. 

Der Rathausplatz soll als Treffpunkt und Ort der Demokratie für politische Debatten genutzt werden und 

unterschiedliche formelle und informelle Veranstaltungsformate aufnehmen können. 

3.1.4 Ausstattung / Vegetation 

Das Rathausforum ist geprägt durch die unterschiedlichen und nicht aufeinander Bezug nehmenden 

Gestaltungen. Die Gestaltqualität variiert stark und entspricht nicht den hohen Nutzungsansprüchen. 

Es ist eine hohe Gestaltungsqualität herzustellen. Dabei sollte die Auswahl an Materialien und Ausstattung 

zwischen den Teilräumen vermitteln. Beläge, Materialien und Ausstattung der Teilräume sind aufeinander 

abzustimmen. 

Toiletten 

Die Auffindbarkeit der öffentlichen Toilette in der Grünfläche am Rathaus ist zu verbessern. 

Ein geeigneter Standort für eine zusätzliche Toilette im Rathausforum ist zu ergänzen. 

 

Trinkbrunnen 

Das Land Berlin verfolgt eine Trinkbrunnen-Strategie. Es werden von den Berliner Wasserbetrieben 

betriebene Trinkbrunnen in der Stadt aufgestellt. 

Auf Grundlage vorhandener Leitungen sind entwurfsabhängig Vorschläge für Trinkbrunnenstandorte zu 

machen.  

 

Grün 

Im Rathausforum gibt es diverse Grünstrukturen: Bäume (hauptsächlich Linden), die Grünfläche am 

Rathausvorplatz sowie die Rosendreiecke zwischen Neptunbrunnen und Wasserkaskaden. Für die 

Aufenthaltsqualität sind die Abkühlungsfunktion (kleinklimatische Wirkung) und beliebte 

Sitzmöglichkeiten im Schatten bedeutend. 

 

Der Baumbestand ist soweit möglich zu erhalten. 

Grünstrukturen sind für einen höheren Erholungswert zu stärken und raumprägend zu ergänzen. Diese sind so 

zu gestalten, dass übersichtliche Verhältnisse geschaffen werden. 

 

3.2 Aufgabenstellungen Marx-Engels-Forum: 

3.2.1 Gesamtcharakter 

Das Marx-Engels-Forum ist ein grün geprägter Raum an der Spree inmitten der Berliner Mitte. Als grüne 

Lunge und Geschichtsort mit wichtigen stadträumlichen Bezügen ist er derzeit kaum zu erleben. 

Während sich der Vegetationsbestand über die Jahre zu einer wichtigen Grünstruktur entwickelt hat, 

bietet der Freiraum - nicht zuletzt durch die U-Bahn-Baustelle - wenig Aufenthaltsqualität. Ein 

besonderes Potenzial stellt die Nähe zur Spree dar. 

Das Marx-Engels-Forum ist in seinem grünen Charakter mit dem Bezug zum Wasser und den Sichtachsen zu 

erhalten und zu stärken. Eine Vermittlung der Stadtgeschichte soll erfolgen. 

Entsprechend der repräsentativen Lage in der Achse zwischen Fernsehturm und Humboldtforum ist eine 

hochwertige Gestaltung herzustellen. 

Orte der Erlebbarkeit, des Aufenthalts und des Zugangs zum Wasser sollen einen identitätsstiftenden 

Erholungsort für Berliner*innen und Besucher*innen am Wasser bilden. 
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3.2.2 Stadträumliche Verknüpfung / Wege 

Das Marx-Engels-Forum ist ein Erholungsraum inmitten der Berliner Mitte. Er ist eingespannt zwischen 

Nikolaiviertel, Rathausforum, Dom Aquarée und Humboldtforum und soll zwischen diesen Räumen 

vermitteln. Anbindungen an umliegende Stadtteile sind aber schwer zu erfassen. Die 

verkehrsdominierten Stadtstraßen bilden Barrieren und verhindern eine stadträumliche Verknüpfung. 

Bezüge zu umliegenden Identitätsträgern / städtebaulichen Dominanten (Humboldtforum, Fernsehturm, Dom, 

Nikolaiviertel, Spree) und Sichtachsen sind zu erhalten und zu stärken. Das Marx-Engels-Forum ist an 

umgebende Stadträume, insbesondere das Nikolaiviertel, anzuschließen und Bezüge zum Rathausforum sind 

zu entwickeln. Wegeverbindungen sind zu berücksichtigen. 

Die Barrierewirkungen der Straßen gilt es zu überwinden und eine Verzahnung zwischen Straßenräumen und 

Freiräumen (z.B. zum Nikolaiviertel) zu entwickeln. Insbesondere in der Spandauer Straße ist die fußläufige 

Querung zwischen Rathausforum und Marx-Engels-Forum zu stärken. 

Bezug zum Wasser / Ufergestaltung 

Ein besonderes Potential stellt die Nähe zur Spree dar. Allerdings birgt die Umgestaltung des 

Uferbereichs einige Herausforderungen: Neben der besonderen Topografie, sind der unter der Spree 

und durch das Marx-Engels-Forum verlaufende neue U-Bahntunnel sowie statische Anforderungen der 

Uferwand zu berücksichtigen. Hierbei sind Aufwand und Nutzen abzuwägen. 

Eine großzügige Gestaltung soll die Nähe zur Spree erlebbar machen und den Wasserzugang als 

identitätsstiftendes Merkmal ausbauen. Es bietet sich an, die Böschung in diese Gestaltung einzubeziehen. 

Wege 

Im Rahmen der Sondierungsgespräche wurde die Wegestruktur und -qualität im Marx-Engels-Forums 

bemängelt. Es fehlen wichtige Anbindungen und Querungsmöglichkeiten und durch eine fehlende 

Hierarchisierung kommen sich schnelle und langsame Fortbewegung in die Quere. 

Eine übergeordnete Wegeverbindung stellt der Spreeuferweg dar. Eine Vermittlung zwischen Bewegung 

und Aufenthalt ist herzustellen. 

Eine übersichtliche Neugestaltung des Marx-Engels-Forum soll Durchlässigkeit schaffen und Orientierung 

ermöglichen. Hinweise auf umliegende Anziehungsorte sind in der Freiraumgestaltung zu berücksichtigen. 

Die Wege sind zu hierarchisieren und Konflikte mit Erholungsnutzungen zu vermeiden. 

Sinnvolle barrierefreie Wegeführungen leiten in und durch den Park zu Anziehungspunkten (u.a. Fähranleger), 

zudem sind barrierefreie Zugänge / Wege vor allem im Uferbereich zu schaffen. 

Die Uferpromenade soll den übergeordneten Spreeuferweg aufnehmen. 

3.2.3 Nutzungs- und Aufenthaltsangebote  

Aufenthalt 

Das Marx-Engels-Forum wird von Anwohnenden als ruhiger Erholungsort geschätzt. Die Grünfläche und 

das Spreeufer sind momentan weniger stark frequentiert. Mit dem Rückbau der Baustelleneinrichtung 

und der Fertigstellung des gegenüberliegenden Humboldtforums ist mit einem höheren 

Nutzungsanspruch zu rechnen. In der schattigen Grünfläche werden vielfältige und hochwertige 

Aufenthaltsmöglichkeiten gewünscht. Auch die Ufergestaltung soll Aufenthaltsmöglichkeiten bieten. 

Eine Vermittlung zwischen (ruhigen) Aufenthaltsansprüchen, Spiel- und Sportangeboten und Bewegung 

ist herzustellen. 

Das Marx-Engels-Forum ist in seinem Charakter als Erholungsort zu stärken und mit vielfältigen nicht-

kommerziellen Aufenthaltsangeboten zu entwickeln. 

Spiel und Sport 

Das Marx-Engels-Forum ist ein wichtiger Erholungsraum von überregionaler Bedeutung und wird von 

Touristen und Anwohnenden genutzt. Es ist von einem steigenden Nutzungsdruck auszugehen.   

Es fehlen qualitätvolle Spiel- und Sportangebote. 



Vorbereitung des Freiraumwettbewerbs Rathaus-Marx-Engels-Forum – Themenpapier Nutzungen 15.01.20 

 

 

             9 

Eine wesentliche Herausforderung ist dabei die Vereinbarkeit der Bedürfnisse von Anwohnenden und 

dem Anspruch als prominent gelegene Grünfläche. Funktionen des ruhigen wohnungsnahen Grünraums 

mit Erholungsfunktion begegnen der voraussichtlich steigenden Nutzung durch Berliner*innen und 

Besucher*innen mit aktiven Spiel- und Sportnutzungen zur Gesundheitsförderung. 

Das Marx-Engelsforum ist in seiner Erholungsfunktion und zur Gesundheitsförderung mit Spiel- und 

Sportangeboten für Touristen und Anwohnende zu stärken. Qualitative Nutzungsangebote sind zu entwickeln 

und sinnvoll zu platzieren. 

Nutzungsformen haben sich der Ausrichtung als grüner Rückzugsort unterzuordnen. Aktive Zonen des Spiels 

und Sport sind auf mögliche Lärmproduktion etc. zu prüfen, um Konflikte zu vermeiden. 

Schankvorgärten 

Die Erdgeschosszonen der angrenzenden gastronomischen Betriebe im Nikolaiviertel führen durch die 

baulich gegliederten Bereiche unter den Arkaden zu einer starken Trennung. Während die Verknüpfung 

des Freiraums mit den Erdgeschosszonen grundsätzlich als positiv bewertet wird, soll der öffentliche 

Raum insbesondere im Bereich des Marx-Engels-Forums nicht-kommerziell ausgerichtet werden. 

Kommerzielle Angebote sind auf den derzeitigen Umfang zu beschränken und nicht auszuweiten. 

Es sind Vorschläge für eine Verzahnung von kommerziellen und nicht-kommerziellen Nutzungsangeboten zu 

machen.  

3.2.4 Ausstattung / Vegetation 

Sitzangebote 

Anzahl, Qualität und Zustand bestehender Sitzangebote im Marx-Engels-Forum sind mangelhaft. Mit 

dem Rückbau der Baustelleneinrichtung ist mit einem steigenden Nutzungsdruck zu rechnen und als 

wichtiger Erholungsraum bedarf es vielfältiger und hochwertiger Sitzangebote.  

Es sind individuelle Sitzgelegenheiten für junge und ältere Menschen zu entwickeln. Dabei sind hochwertige 

und dem Charakter des Ortes angemessene Sitzelemente und Materialien zu verwenden. Den starken 

Nutzungsansprüchen ist durch robuste Materialwahl mit geringem Pflegeaufwand gerecht zu werden. Es sind 

ruhige und qualitätvolle Sitzangebote zu schaffen die so gestaltet sind, dass keine Angsträume entstehen. 

Toiletten 

Die Öffentliche Toilette im Marx-Engels-Forum ist schlecht auffindbar. 

Die Auffindbarkeit der öffentlichen Toiletten ist zu verbessern. 

Ein geeigneter Standort für eine weitere Toilette im Marx-Engels-Forum ist zu ergänzen. 

 

Trinkbrunnen 

Das Land Berlin verfolgt eine Trinkbrunnen-Strategie und es werden von den Berliner Wasserbetrieben 

betriebene Trinkbrunnen in der Stadt aufgestellt. 

Auf Grundlage vorhandener Leitungen sind entwurfsabhängig Vorschläge für Trinkbrunnenstandorte zu 

machen.  

Grün 

Das Marx-Engels-Forum bildet einen wichtigen Grünraum im Zentrum der Stadt und verfügt über einen 

wertvollen Baumbestand. Die Grünstrukturen schränken teilweise die Übersichtlichkeit ein und der 

Pflegezustand weist erhebliche Mängel auf. 

Die Identität der „grünen Oase“ ist zu stärken. Grünstrukturen sollen im Sinne der ökologischen und 

mikroklimatischen Funktion weitestgehend erhalten werden und der Aufenthalt unter Bäumen ist zu stärken. 

Kassenhäuschen 

In den 90er Jahren wurde eine Baugenehmigung zur Herstellung des Kassenhäuschens der Stern- und 

Kreisschifffahrt an Stelle eines Rosenrondells in der zentralen Achse des Gesamtensembles erteilt. 
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Die Lage des Kassenhäuschens der Stern- und Kreisschifffahrt in der zentralen Sichtachse soll aufgegeben 

werden. Ein alternativer Standort unter Berücksichtigung der barrierefreien Erschließung ist zu entwickeln. 

3.3 Über das Wettbewerbsverfahren und -gebiet herausgehende Aufgaben und 

weitergehende Fragestellungen 

Allgemein 
 

 

Verbindlichkeit der Ergebnisse Die Ergebnisse werden Teil der Wettbewerbs-

Auslobung und somit Grundlage der Entwürfe. 

Mit der Durchführung eines Wettbewerbs 

wird ein Auftragsversprechen für den 

Realisierungsteil gegeben, das die Umsetzung 

im Rahmen der zur Verfügung stehenden 

Mittel gewährleistet. 

Toiletten 

Es wird gefordert, die Toilettennutzung für alle 

kostenlos zu machen. Derzeit müssen Frauen zahlen, 

die Pissoirs sind kostenfrei zugänglich. 

Der starken Verschmutzung um die Toilette soll 

durch stärkere soziale Kontrolle (z.B. durch 

Anbindung an einen Kiosk / ein Café) 

entgegengewirkt werden. 

Das Anliegen kann nicht im Rahmen des 

Wettbewerbs gelöst werden. 

Es ist zu prüfen, wie viele zusätzliche Toiletten nötig 
sind und in welchen Bereichen sie zu platzieren sind. 

Im Wettbewerb soll eine Verortung erfolgen. 

Die Umsetzung kann nicht durch den 

Wettbewerb erfolgen, neue Toiletten sind 

durch den Bezirk bis 03/2020 zu beantragen. 

Rathausforum 
 

 

Soziales Angebot für Jugendliche 

Im Zuge des Umbaus des Alexanderplatzes wurde 

den Jugendlichen ein Ersatz-Aufenthaltsort 

versprochen. Der Jugendcontainer JARA ist an die 

BVG-Baustelle gebunden und wird mit deren 

Rückbau weichen. Eine dauerhafte Einrichtung der 

Jugendhilfe in unmittelbarer Platznähe oder auf dem 

Platz ist dringend nötig. 

Das Anliegen kann nicht über den 

Wettbewerb gelöst werden. Es wurde an den 

Alex-Manager, den Bezirk und die 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 

Wohnen, Bereich Soziales weitergegeben. 

Eine Unterbringung in der umgebenden 

Bebauung wird durch die Senatsverwaltung 

geprüft. 

Soziale Anlaufstellen 
Bestehende und zukünftig mehr mobile 

Anlaufstellen und soziale Angebote 

Mobile Anlaufstellen können nicht im Rahmen 

des Wettbewerbs ausgebaut werden. Im 

Informationsteil der Auslobung wird auf 

bestehende Angebote hingewiesen. 

Stadthaus 
Die Gemeinde der Marienkirche hat einen Vorschlag 
zu einem Stadthaus zur Unterbringung 
verschiedener (sozialer) Nutzungen gemacht. 
 

Eine Entscheidung, ob, an welcher Stelle und 

mit welchem Konzept ein solches Stadthaus 

entstehen soll, kann nicht im Rahmen des 

Wettbewerbs geklärt werden. Gespräche 
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zwischen Senatsverwaltung und Marienkirche 

wurden angestoßen.  

Balkone der angrenzenden Gebäude 

Die Balkone im 1. OG der Gebäude an der Karl-

Liebknecht-Straße und der Rathausstraße sollen 

einbezogen werden. 

Eine Bearbeitung der Balkone ist im Ideenteil 

des Wettbewerbs denkbar, über die 

Umsetzungsmöglichkeiten ist mit den 

Gebäudeeigentümern (WBM) zu verhandeln. 
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4 Anhang 

4.1 Die Bürgerleitlinien für das Wettbewerbsgebiet 
 

Die 10 Bürgerleitlinien sind das Ergebnis der Stadtdebatte Berliner Mitte 2015 „Alte Mitte – Neue Liebe“ 

und wurden 2016 durch den Senat beschlossen. Den Bürgerleitlinien folgend entschied die Politik – 

dokumentiert im Koalitionsvertrag – den Freiraum der Berliner Mitte für öffentliche Nutzungen zu 

qualifizieren. Die Bürgerleitlinien bilden damit eine wesentliche Grundlage für die Formulierung der 

Aufgabenstellung des Wettbewerbs. 

Das vollständige Dokument kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 

https://www.berlin.de/stadtwerkstatt/archiv-stadtdebatte/ergebnisse-der-stadtdebatte/ 

 

Die 10 Bürgerleitlinien für die Berliner Mitte im Kurztext: 

1. Die Berliner Mitte ist ein Ort für alle, an dem vielfältige Nutzungen möglich sind. Berliner*innen 

und Besucher*innen können hier abwechslungsreiche und offen zugängliche Angebote nutzen. 

2. Die Geschichte der Berliner Mitte wird zukünftig besser sicht- und erlebbar gemacht. Durch 

abwechslungsreiche Erinnerungselemente wird die vielfältige und vielschichtige Historie des 

Ortes verdeutlicht. 

3. Die Berliner Mitte, insbesondere der Platz vor dem Berliner Rathaus, öffnet sich als Ort der 

Demokratie für politische Debatten. 

4. Die Berliner Mitte ist ein Ort der Kultur und Kreativität. Vielfältige, auch experimentelle 

Kunstformen ermöglichen abwechslungsreiche Erlebnisse und einen inspirierenden Aufenthalt. 

5. Die Berliner Mitte bleibt ein öffentlicher, grundsätzlich nicht-kommerzieller Ort. 

6. Die Berliner Mitte dient als „Grüne Oase“ der Erholung, der Nachhaltigkeit und dem Stadtklima. 

Der heutige Anteil an Grünflächen soll nicht verringert werden. Die Grünflächen werden 

aufgewertet, ansprechend gestaltet und gepflegt. 

7. Die Berliner Mitte wird verkehrsberuhigt. Sie wird leiser. Auch wird sie zukünftig besser mit den 

umliegenden Stadtvierteln vernetzt. 

8. In der Berliner Mitte wird die Nähe zum Wasser spürbar. Das Spreeufer wird für den Aufenthalt 

geöffnet, die Wasserkaskaden am Fernsehturm laden auch zukünftig zum Verweilen ein. 

9. Die Sichtbeziehungen zwischen Fernsehturm und Spree sowie Berliner Rathaus und 

Marienkirche bleiben erhalten und werden weiterentwickelt. 

10. Die Berliner Mitte wird beständig weiterentwickelt. Durch flexible und temporäre Nutzungen 

bleibt der Ort zukunftsfähig und dynamisch.  

 

https://www.berlin.de/stadtwerkstatt/archiv-stadtdebatte/ergebnisse-der-stadtdebatte/
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Fünf Bürgerleitlinien sind für das Thema Nutzungsangebote besonders relevant. Gößtenteils lassen sich 

die Nutzungen in der nachfolgenden Karte verorten: 
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4.2  Die Teilräume der Typisierung 

Zur Konkretisierung der Bürgerleitlinien wurde durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 

Wohnen 2018 eine Typisierung des öffentlichen Raumes in der Berliner Mitte erstellt. Die Typisierung 

wurde von gruppe F Landschaftsarchitekten in Zusammenarbeit mit yellow z urbanism architecture 

erarbeitet. Die in der Typisierung charakterisierten Freiflächen gehen dabei deutlich über die in der 

Stadtdebatte von 2015 behandelten Flächen hinaus und beziehen sich auf den erweiterten 

Flächenumgriff der Stadtwerkstatt 2018/19. Ziel der Typisierung der Freiräume ist es, die Identität der 

Berliner Mitte über den Freiraum zu schärfen. Aus vielen einzelnen Freiräumen mit vielfältigen 

Bedeutungen soll ein nutzerorientierter Gesamtraum mit hohem Identifikationspotential und besonderen 

Aufenthaltsqualitäten entstehen. 

Das vollständige Dokument kann unter folgendem Link heruntergeladen werden: 

https://www.berlin.de/stadtwerkstatt/_assets/ergebnisse/weitere-

downloads/190828_typisierung_berliner_mitte_broschuere-gruppe-f.pdf 

 

In einer umfassenden Analyse wurden unterschiedliche Quellen und Informationen ausgewertet und 

Zielbilder in einem übergeordnetem-räumlichen Zusammenhang entwickelt. Darauf aufbauend wurden 

Identitätsräume entwickelt, für deren Freiraumensembles Maßnahmen zur Stärkung einer gemeinsam 

wahrgenommenen Identität erforderlich sind. Im Wettbewerbsgebiet befinden sich zwei dieser 

Freiraumensembles: 

- Das Rathausforum wird als ein Gesamtraum mit diversen Teilräumen (Umfeld Fernsehturm, 

Grünfläche, Vorplatz und Grünfläche am Rathaus, Rathaus- und Karl-Liebknecht-Straße) 

ausgeführt. Prägnant sind der durch Weite gekennzeichnete Freiraum, die Platzgestaltung der 

60er Jahre sowie die Marienkirche als Zeugnis Alt-Berlins. Das Rathausforum ist ein 

Tourismusziel mit internationaler Reichweite. 

- Das Marx-Engels-Forum wird als eine Parkanlage mit einem hohen Grünanteil und einem 

prägenden Baumbestand beschrieben. Aufgrund des hohen Vegetationsbestand und daraus 

resultierender Abkühlung und Verschattung verfügt die Fläche über eine hohe Bedeutung für 

das örtliche Klima. Das Marx-Engels-Forum ist ein grüner Rückzugsort, ein Ort des ruhigen, 

nichtkommerziellen Aufenthalts mit unmittelbarem Bezug zur Spree. Es ist Standort des Marx-

Engels-Denkmals und es bestehen wichtige Sichtbezüge (u.a. zwischen Fernsehturm und 

Humboldtforum). Aufgrund der U-Bahn-Baustelle ist das Marx-Engels-Forum derzeit nur 

teilweise nutzbar. 

 

In einem weiteren Schritt wurden verschieden Freiräume in diesen Identitätsräumen liegend ausgemacht 

und in die zwei Raumtypen Rückzugsfläche und Begegnungsfläche unterschieden. Diese Raumtypen sind 

in ihrem jeweiligen Zielcharakter zu stärken:  

Grüne Rückzugsflächen sind intim, „erholsam“ und grün zu gestalten. Sie sollen als kontemplative Orte 

(Ruhe, Rückzug, Sicherheit) gestärkt werden und einen angenehmen Aufenthalt (mikroklimatisch, 

ökologisch, biodivers) ermöglichen.  

Urbane Begegnungsflächen sind offen, belebt, aktiv und befestigt zu gestalten. Es sollen Räume der 

Begegnung und des Entdeckens entwickelt werden. Urbane Begegnungsflächen sind für die gemeinsame 

Nutzung von Touristen und Anwohnern zu qualifizieren und sollen als urbane Orte (Treffpunkt, Sehen 

und Gesehen werden) inszeniert und gestärkt werden. 

Im Rahmen der Typisierung wurde für das Wettbewerbsgebiet Rathausforum / Marx-Engels-Forum ein 

Geflecht aus urbanen Begegnungsflächen (in gelb) und grüner Rückzugsflächen (in grün) ausgemacht: 

https://www.berlin.de/stadtwerkstatt/_assets/ergebnisse/weitere-downloads/190828_typisierung_berliner_mitte_broschuere-gruppe-f.pdf
https://www.berlin.de/stadtwerkstatt/_assets/ergebnisse/weitere-downloads/190828_typisierung_berliner_mitte_broschuere-gruppe-f.pdf
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Für die im Wettbewerbsgebiet liegenden Freiflächen wurden die für den jeweiligen  Freiflächentyp 

ortsspezifischen Handlungserfordernisse in Steckbriefen konkretisiert. Die Steckbriefe beinhalten eine 

komprimierte inhaltliche Wiedergabe des Bestands, der Entwicklungsziele und der möglichen 

Aufwertungsmaßnahmen. 

4.2.1 Rathausforum 

Im Bereich des Rathausforums liegen die Handlungsräume Rathausvorplatz und Grün am Rathausforum, 

welche sich im Realisierungsteil des Wettbewerbs befinden. Im Ideenteil des Wettbewerbs sind die die 

Handlungsräume Vorplatz Bahnhof Süd und Umfeld Fernsehturm verortet:  
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4.2.2 Marx-Engels-Forum 

MARX-ENGELS-FORUM 
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4.2.3 Straßenräume 

Die Handlungsräume Rathausstraße/Schlossplatz, Spandauer Straße, Rathausstraße und Karl-

Liebknecht-Straße sind wichtige Straßenräume, die sich im Ideenteil des Wettbewerbs befinden. 

 

RATHAUSSTRASSE / SCHLOSSPLATZ 
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SPANDAUER STRASSE 
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RATHAUSSTRASSE 
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KARL-LIEBKNECHT-STRASSE 
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